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1 FAKTEN UND ZAHLEN 

Bevölkerung 

Im Jahr 2025 wurde die Gesamtbevölkerung Syriens auf 25,6 Millionen Menschen ge-

schätzt. Verlässliche Daten zur ethnischen Zusammensetzung und Verteilung der syri-

schen Bevölkerung sind sehr begrenzt, insbesondere aufgrund der massiven Vertreibun-

gen, des Exils und der Rückkehr seit 2011. 

Ethnische Gruppen 

Den Schätzungen zufolge machen Araber*innen etwa 89–90 % der Bevölkerung aus und 

Kurd*innen etwa 9–10 %, daneben gibt es kleinere Minderheiten von Armenier*innen, 

Turkmen*innen, Tscherkess*innen, Assyrer*innen und Aramäer*innen. 

Religiöse Gruppen 

Schätzungen zufolge machen sunnitische Muslim*innen etwa 71–74 % der Bevölkerung 

aus, alawitische Muslim*innen etwa 10–13 %, Christ*innen etwa 10 %, Drus*innen etwa 

2–4 %, während Schiit*innen und Ismaelit*innen kleinere Gruppen darstellen. 

Politisches System 

Seit dem Sturz von Baschar al-Assad am 8. Dezember 2024 durch eine von der Gruppe 

Hayat Tahrir al-Sham (HTS) angeführte Koalition wird Syrien von einer «syrischen Über-

gangsregierung» geführt. Zwischen Dezember 2024 und März 2025 stand diese unter der 

Leitung von Ministerpräsident Mohammed al-Bashir. Nach der Einführung eines Präsidi-

alsystems am 29. März 2025 wurde das Amt des Ministerpräsidenten abgeschafft  und der 

Anführer der HTS, Ahmed al-Sharaa, für die «Übergangsphase» zum Präsident ernannt. 

Die Befugnisse des neuen syrischen Parlaments, das seit Juli 2026 im Amt ist , bleiben 

im Übergangssystem begrenzt, da die Regierung keinem Vertrauensvotum unterliegt.  

 

 

 

https://www.unfpa.org/data/world-population/SY
https://amp.dw.com/en/syrias-ethnic-and-religious-groups-explained/a-71014065
https://amp.dw.com/en/syrias-ethnic-and-religious-groups-explained/a-71014065
https://www.ecoi.net/en/file/local/1077088/90_1436880872_syria-atlas-sources-for-maps-8-9-10.pdf
https://www.ecoi.net/en/file/local/1077088/90_1436880872_syria-atlas-sources-for-maps-8-9-10.pdf
https://www.ouest-france.fr/monde/syrie/syrie-qui-est-mohammad-al-bachir-nomme-premier-ministre-du-gouvernement-de-transition-acdc4ee0-b6f9-11ef-ae82-b812024140bb
https://www.24heures.ch/syrie-un-nouveau-gouvernement-domine-par-les-fideles-du-president-par-interim-319414645590
https://www.aljazeera.com/news/2024/12/4/who-is-abu-mohamad-al-julani-the-leader-of-hayat-tahrir-al-sham-in-syria
https://www.aljazeera.com/news/2025/3/30/syrian-president-unveils-transitional-government
https://www.reuters.com/world/middle-east/new-syrian-parliament-meets-first-time-damascus-2026-07-12/
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2 RISIKOPROFILE 

Diese Risikoprofile stützen sich unter anderem auf die Country Guidance der EUAA vom 

Dezember 2025, auf den Country Focus vom Juli 2026 sowie auf den Bericht der SFH 

vom August 2026 über die Situation in den nördlichen und nordöstlichen Regionen. 

• Personen, die die vorherige Regierung unterstützt haben oder als solche wahr-

genommen werden: ehemalige Militärangehörige, ehemalige Mitglieder der Geheim-

dienste oder ehemalige Regierungsmitglieder, ethnische und religiöse Minderheiten 

(vor allem Alawit*innen). Sie werden von Teilen der Bevölkerung, von mit der neuen 

Regierung verbundenen Gruppen oder von regierungsfeindlichen Gruppen ins Visier 

genommen. Hochrangige Verantwortliche werden häufiger strafrechtlich verfolgt, wäh-

rend rangniedrigere Inhaftierte stärker der Gefahr von Misshandlungen ausgesetzt 

sind. 

• Personen, die sich den Syrischen Demokratischen Kräften (SDF) oder der Partei 

der Demokratischen Union (PYD) widersetzen oder als Gegner*innen wahrge-

nommen werden: Mitglieder kurdischer Oppositionsparteien, Journalist*innen, politi-

sche Aktivist*innen und Demonstrant*innen. Trotz eines Rückgangs seit Januar 2026 

bestehen in den von den SDF/Asayish kontrollierten Gebieten weiterhin Risiken.  

• Personen, die mutmassliche Verbindungen zum IS/Daesh zu haben: Sie bleiben 

sowohl für die SDF/Asayish als auch für die Sicherheitsdienste der Übergangsregie-

rung ein prioritäres Ziel.  

• Personen, die mit den SDF/YPG in Verbindung stehen oder als solche wahrge-

nommen werden: Obwohl die Risiken seit Januar 2026 zurückgegangen sind, beste-

hen sie in Gebieten unter türkischem Einfluss oder unter dem Einfluss der ehemaligen 

SNA sowie durch den IS weiterhin. 

• Personen, die eine Zwangsrekrutierung oder die Rekrutierung von Kindern durch 

kurdische Kräfte befürchten: Obwohl die Wehrpflicht der AANES abgeschafft wor-

den ist, kommt es weiterhin vereinzelt zur Rekrutierung von Minderjährigen.  

• Angehörige religiöser und ethnischer Minderheiten : Die Lage variiert je nach Re-

gion und den dort herrschenden Akteur*innen: 

o Alawit*innen: Sie werden aufgrund vermeintlicher Verbindungen zum Assad-Re-

gime von den Streitkräften der Übergangsregierung und ihr nahestehenden Frakti-

onen sowie von nicht identifizierten bewaffneten Gruppen ins Visier genommen.  

o Drus*innen: Sie werden von den Streitkräften der Übergangsregierung und ihr 

nahestehenden Fraktionen sowie von beduinischen Kämpfern ins Visier genom-

men. 

• Frauen: Sie sind Übergriffen durch verschiedene Konfliktparteien ausgesetzt. Dazu 

gehören sexualisierte und häusliche Gewalt, sogenannte Ehrenverbrechen, Zwangs-

heirat und sexuelle Ausbeutung. 

• Kinder: Zwangsrekrutierung, sexualisierte Gewalt, häusliche Gewalt, Zwangsarbeit.  

https://www.ecoi.net/en/file/local/2133498/Country_Guidance_Syria-Comprehensive_update_2025.pdf
https://www.ecoi.net/en/file/local/2142493/2026_07_EUAA_COI_Report_Syria_Country_Focus.pdf
https://www.fluechtlingshilfe.ch/fileadmin/user_upload/Publikationen/Herkunftslaenderberichte/Mittlerer-Osten-Zentralasien/Syrien/260801_SYR_situation_securitaire_profils_risque_FR.pdf
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LGBTQI+-Personen: Sie sind Übergriffen und Verfolgung durch die engere und weitere 

Familie, die Gesellschaft, staatliche Behörden sowie verschiedene bewaffnete Gruppen 

ausgesetzt.  
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3 JÜNGSTE ENTWICKLUNGEN 

Politische Veränderungen 

Der neue Präsident Syriens, Ahmed al-Sharaa, soll das Land während einer fünfjährigen 

Übergangsphase führen. In der aus 23 Ministern bestehenden Regierung ist derzeit nur 

eine einzige Frau vertreten. Bei den Parlamentswahlen, die am 5. Oktober 2025 stattfan-

den, kam es zu einer indirekten Wahl: Zwei Drittel der 210 Mitglieder der Volksversamm-

lung wurden von regionalen Wahlkollegien bestimmt, während ein Drittel, also 70 Mitglie-

der, direkt von al-Sharaa ernannt wurde. Die Wahlen wurden in mehreren kurdischen und 

drusischen Regionen zunächst verschoben. Im Mai 2026 fanden dann im Nordosten 

Nachwahlen statt, während die Sitze in Suwaida weiterhin unbesetzt bleiben. Die Vertre-

tung von Frauen hat sich nach den Ernennungen durch den Präsidenten verbessert, ist 

aber mit etwa 10 % weiterhin gering, und die Vertretung von Minderheiten bleibt begrenzt 

und lässt sich nur schwer genau beziffern. Ende August 2026, acht Monate nach der 

Unterzeichnung eines Abkommens, das die Offensive der Übergangsregierung im Nord-

osten beendet hatte, kündigte der kurdische Führer Mazloum Abdi die Auflösung der SDF 

und der autonomen Verwaltung Nordostsyriens (AANES) sowie die Eingliederung ihrer 

zivilen und militärischen Strukturen in die Institutionen des syrischen Staates an.  

Anhaltende Unsicherheit und Gewalt gegen Zivilpersonen 

Im Jahr 2026 ist die Sicherheitslage in Syrien weiterhin instabil , trotz eines allgemeinen 

Rückgangs der konfliktbedingten Gewalt und der Ausweitung der Kontrolle der Über-

gangsregierung auf einen Grossteil des Landes, insbesondere im Nordosten. Lokale 

Spannungen sowie gewalttätige Auseinandersetzungen zwischen verschiedenen Bevöl-

kerungs-, und Konfessionsgruppen, aber auch Angriffe des IS halten an, während be-

stimmte Regionen, insbesondere Suwaida, weitgehend ausserhalb der Kontrolle der Re-

gierung bleiben. Im Jahr 2025 dokumentierte das Syrische Netzwerk für Menschenrechte  

(SNHR) den Tod von 3666 Menschen, darunter 328 Kinder und 312 Frauen; im ersten 

Halbjahr 2026 dokumentierte es 428 getötete Zivilpersonen. Die EUAA gibt an, dass zwi-

schen Ende 2025 und Anfang 2026 die Zahl der zivilen Todesopfer in den Provinzen 

Aleppo und Raqqa deutlich gestiegen ist. Im gesamten Zeitraum von Dezember 2024 bis 

Mai 2026 wurden die höchsten Zahlen an getötete Zivilpersonen in Latakia, Tartus, Su-

wayda, Aleppo und Hama verzeichnet. Das Hochkommissariat der Vereinten Nationen für 

Menschenrechte (OHCHR) meldete im April 2026 zudem weiterhin Morde, gewaltsames 

Verschwindenlassen und willkürliche Inhaftierungen. 

Im März 2025 begingen Angehörige der Regierungsstreitkräfte und mit ihnen verbündete  bewaffnete 

Gruppen sowie dem früheren Regime nahestehende Kämpfer in den Küstenregionen und im zent-

ralen Westen Syriens Verstösse, die nach Ansicht der Vereinten Nationen Kriegsverbrechen dar-

stellen könnten. Etwa 1400 Menschen wurden getötet, vor allem alawitische Zivilist*innen . Zu den 

Gewalttaten zählten insbesondere Hinrichtungen, Folter, Misshandlungen von Leichen, Plünderun-

gen und Brandstiftung an Wohnhäusern, was zu massiven Bevölkerungsbewegungen führte. Diese 

Gewalttaten gingen mit sektiererischen Hassreden einher, darunter offene Aufrufe zur Ausrottung 

der Alawit*innen, sowohl auf der Strasse als auch in den sozialen Netzwerken.  

 

https://www.dw.com/en/is-syrias-new-technocratic-cabinet-as-inclusive-as-it-could-be/a-72100412
https://www.aljazeera.com/news/2025/10/6/syria-declares-results-of-1st-parliamentary-poll-amid-inclusivity-concerns
https://www.reuters.com/world/middle-east/syria-establish-new-parliament-testing-inclusivity-pledge-2025-09-23/
https://www.kas.de/en/web/libanon/single-title/-/content/elections-in-the-northeast-of-syria
https://www.reuters.com/world/middle-east/new-syrian-parliament-meets-first-time-damascus-2026-07-12/
https://www.reuters.com/world/middle-east/syrias-sharaa-appoints-lawmakers-paving-way-new-parliament-convene-2026-07-01/
https://apnews.com/article/syria-parliament-elections-president-sharaa-lawmakers-84d5d2a90ab321eeb34ada6f0a153412
https://www.rts.ch/info/monde/2026/article/syrie-accord-de-cessez-le-feu-historique-entre-le-gouvernement-et-les-kurdes-29122054.html
https://www.rfi.fr/fr/moyen-orient/20260825-syrie-le-chef-des-forces-kurdes-annonce-officiellement-leur-dissolution
https://www.rfi.fr/fr/moyen-orient/20260825-syrie-le-chef-des-forces-kurdes-annonce-officiellement-leur-dissolution
https://www.ecoi.net/en/file/local/2142494/2026_07_EUAA_COI_Report_Security_Situation_Syria.pdf
https://thesoufancenter.org/intelbrief-2026-june-23/
https://snhr.org/blog/2026/01/01/the-death-of-3338-individuals-including-328-children-and-312-women-and-32-deaths-due-to-torture-recorded-in-the-year-2025-in-syria/
https://snhr.org/blog/2026/07/01/the-semi-annual-report-on-victims-of-unlawful-killing-and-violence-related-civilian-deaths-in-syria/
https://www.ecoi.net/en/file/local/2142494/2026_07_EUAA_COI_Report_Security_Situation_Syria.pdf
https://www.ohchr.org/en/press-briefing-notes/2026/04/human-rights-update-syria
https://www.ohchr.org/en/press-briefing-notes/2026/04/human-rights-update-syria
https://www.ohchr.org/en/press-releases/2025/08/un-syria-commission-finds-march-coastal-violence-was-widespread-and
https://www.ohchr.org/en/press-releases/2025/08/un-syria-commission-finds-march-coastal-violence-was-widespread-and
https://www.hrw.org/report/2025/09/23/are-you-alawi/identity-based-killings-during-syrias-transition
https://www.ohchr.org/en/press-releases/2025/08/un-syria-commission-finds-march-coastal-violence-was-widespread-and
https://www.ohchr.org/en/press-releases/2025/08/un-syria-commission-finds-march-coastal-violence-was-widespread-and
https://stj-sy.org/en/syria-the-role-of-hate-speech-in-the-massacres-that-took-place-in-the-coastal-region-in-march-2025/
https://stj-sy.org/en/syria-the-role-of-hate-speech-in-the-massacres-that-took-place-in-the-coastal-region-in-march-2025/
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Minderheiten und Massengewalt 

Die sektiererische Gewalt hat im Jahr 2026 abgenommen, doch sind mehrere Minderhei-

ten weiterhin gezielten Angriffen ausgesetzt. Zu Beginn des Jahres wurden in Homs 

Morde und Entführungen gemeldet, die sich insbesondere gegen Alawit*innen richteten. 

In der mehrheitlich von Drus*innen bewohnten Provinz Suwaida kam es  bis Mai 2026 

weiterhin zu sporadischen Zusammenstössen zwischen drusischen Gruppen und Regie-

rungstruppen sowie zu Entführungen und Gegenentführungen. Im März 2026 wurden in 

Al-Suqaylabiyah zudem konfessionell motivierte Angriffe auf Christ*innen dokumentiert. 

Ein instabiles Gesundheitssystem 

Im Jahr 2026 ist das syrische Gesundheitssystem nach wie vor durch Zerstörung , Finan-

zierungsengpässe sowie einen Mangel an Medikamenten, Ausrüstung und Personal stark 

geschwächt. Nur 57 % der Spitäler und 37 % der Einrichtungen der medizinischen Grund-

versorgung sind voll funktionsfähig. Der Mangel an medizinischem Personal ist weiterhin 

kritisch, insbesondere in der Allgemeinmedizin, in der Pflege, der Geburtshilfe und in 

mehreren Fachgebieten, bedingt durch niedrige Gehälter und schlechte Arbeitsbedingun-

gen. UNICEF schätzt die Zahl der im Land verbliebenen Ärzt*innen auf lediglich 20'000. 

Die Unterfinanzierung führt auch im Jahr 2026 weiterhin zu Kürzungen oder zur Einstel-

lung von Gesundheitsleistungen, während der Bedarf nach wie vor sehr hoch ist.  

Alarmierende humanitäre Lage 

Nach Angaben des Flüchtlingshochkommissariats der Vereinten Nationen  (UNHCR) sind 

seit Dezember 2024 mehr als 1,7 Millionen syrische Flüchtlinge und fast zwei Millionen 

Binnenvertriebene nach Syrien oder in ihre Herkunftsregion zurückgekehrt . Etwa 5,5 Mil-

lionen Menschen sind weiterhin innerhalb des Landes auf der Flucht. Die humanitäre 

Krise bleibt gravierend: 15,6 Millionen Menschen sind im Jahr 2026 auf humanitäre Hilfe 

angewiesen. Von den knapp 3 Milliarden US-Dollar, die im humanitären Hilfsplan für 2026 

benötigt werden, war bis August 2026 weniger als ein Drittel finanziert.  

Rückkehrhindernisse  

Laut einem Bericht des UNHCR über die Lage von Rückkehrer*innen in 14 Provinzen des 

Landes im ersten Quartal 2026 konnte die Mehrheit von ihnen in ihre Herkunftsregion 

zurückkehren; einem Teil gelang dies jedoch nicht. Für diese Menschen waren die Hin-

dernisse ähnlich, unabhängig davon, ob es sich um Flüchtlinge oder Binnenvertriebene 

handelte: Zerstörung von Eigentum, fehlende wirtschaftliche Perspektiven, Sicherheits-

bedenken und unzureichender Zugang zu grundlegenden Dienstleistungen. In einem Be-

richt über die Lage im Norden und Nordosten des Landes wies die SFH darauf hin, dass 

in den kurdischen Regionen nach wie vor erhebliche strukturelle Hindernisse für eine 

dauerhafte Rückkehr bestehen, insbesondere in den Provinzen Hassaka und Raqqa. Dort 

bestünden erhebliche Schwierigkeiten in Bezug auf Sicherheit, Lebensbedingungen, 

Wohnraum/Land/Eigentum, Lebensgrundlagen und vor allem den Zugang zu Dokumen-

ten.   

https://www.ecoi.net/en/file/local/2142494/2026_07_EUAA_COI_Report_Security_Situation_Syria.pdf
https://www.ecoi.net/en/file/local/2142494/2026_07_EUAA_COI_Report_Security_Situation_Syria.pdf
https://dailybeirut.com/fr/monde/violents-affrontements-entre-forces-syriennes-et-garde-nationale-%C3%A0-soue%C3%AFda/
https://dailybeirut.com/fr/monde/violents-affrontements-entre-forces-syriennes-et-garde-nationale-%C3%A0-soue%C3%AFda/
https://www.reuters.com/world/syria-has-made-no-progress-sweida-reintegration-plan-un-says-2026-06-22/
https://apnews.com/article/syria-christians-sectarian-attacks-suqaylabiyah-d3c66fd9713084c1fbab0c307c77bcf9
https://www.emro.who.int/afg/who-calls-for-urgent-support-to-rebuild-syrias-health-system.html#:~:text=Continued%20instability%20threatens%20essential%20health,due%20to%20lack%20of%20funds.
https://www.emro.who.int/afg/who-calls-for-urgent-support-to-rebuild-syrias-health-system.html#:~:text=Continued%20instability%20threatens%20essential%20health,due%20to%20lack%20of%20funds.
https://humanitarianaction.info/plan/1518/document/syria-humanitarian-needs-and-response-plan-2026/article/35-health-3
https://humanitarianaction.info/plan/1518/document/syria-humanitarian-needs-and-response-plan-2026/article/35-health-3
https://www.unicef.org/syria/media/23896/file
https://reliefweb.int/report/syrian-arab-republic/preventing-health-service-continuity-crisis-syria-donor-briefing-note-evidence-period-2025-and-2026-impact-underfunding-health-sector-syria-june-2026
https://reliefweb.int/report/syrian-arab-republic/unhcr-syria-operational-update-june-2026
https://reliefweb.int/report/syrian-arab-republic/syrian-arab-republic-2026-humanitarian-needs-and-response-plan-april-2026
https://reliefweb.int/report/syrian-arab-republic/syrian-arab-republic-2026-humanitarian-needs-and-response-plan-april-2026
https://fts.unocha.org/countries/218/summary/2026
https://www.ecoi.net/en/file/local/2139679/UNHCR%20Syria%20Protection%20and%20Reintegration%20Insights_2026%20Q1.pdf
https://www.osar.ch/fileadmin/user_upload/Publikationen/Herkunftslaenderberichte/Mittlerer-Osten-Zentralasien/Syrien/260624_SYR_obstacles_retour_regions_kurdes_FR.pdf
https://www.osar.ch/fileadmin/user_upload/Publikationen/Herkunftslaenderberichte/Mittlerer-Osten-Zentralasien/Syrien/260624_SYR_obstacles_retour_regions_kurdes_FR.pdf
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4 PRAXIS DER SCHWEIZER BEHÖRDEN 

Schutzquote 

Nach Angaben des SEM haben zwischen dem 1. Januar und dem 31. Juli 2026 380 Sy-

rerinnen und Syrer einen Asylantrag gestellt. Die Asylbewilligungsquote lag bei 32,6 %, 

während die Schutzquote (positive Entscheide + vorläufige Aufnahmen) bei 79,8 % lag. 

Die bereinigte Asylbewill igungsquote (ohne Nicht-Eintreten, NEM) betrug 36,9 % und die 

Schutzquote 90,2 %.  

Mögliche Rückführungen trotz einer nach wie vor ungewissen Lage 

Die Lage bleibt sehr ungewiss, und es gibt noch keine gefestigte Rechtsprechung des 

Bundesverwaltungsgerichts (BVGer), aus der sich neue Risikoprofile für Syrien ableiten 

liessen. Am 17. April 2026 kündigte das Staatssekretariat für Migration  (SEM) an, die seit 

Dezember 2024 ausgesetzte Prüfung von Asylgesuchen syrischer Staatsangehöriger ab 

Mai 2026 wieder aufzunehmen. Das SEM hat nun die Möglichkeit, bei « günstigen Um-

ständen » Rückführungen in bestimmte Regionen Syriens anzuordnen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.sem.admin.ch/dam/sem/fr/data/publiservice/statistik/asylstatistik/2026/07/7-20-bew-asylgesuche-j-2026-07.xlsx.download.xlsx/7-20-bew-asylgesuche-j-2026-07-f.xlsx
https://www.admin.ch/fr/newnsb/dTm8DSMjpPOEDkeA-HmZT

